
a 7 2

rn

d

Bezugspreis
ür Halle vierteljährlich 2,50 belFrihalger Beſtellung 2,75 durch

die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten 7Nr 5382 des amtl ZeitsVerz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Panlnus in Halle

nſprechverbindung mit Berlin Lelpzig Magdeburg clFernſprech g J ling 176

Nr 287
Die Hausinduſtrie im Konfektionsgewerbe
Vor kurzem ſind Berichte über die Vernehmung der Arbeit

geber der Zwiſchenmeiſter und der Arbeiter in mehreren
Mittelpunkten unſerer Konfekttonsinduſtrie veröffentlicht worden
Es iſt das eine ſehr betrübende Lektüre In Berlin wie in
Erfurt und anderwärts haben die Vernehmungen aufs neue
ergeben daß die Lage der Konfektionsarbeiter eine geradezu
troſtloſe iſt Dieſe Angelegenheit darf nicht aus der öffent
lichen Diskuſſion verſchwinden und ſie wird es auch nicht
Dafür ſorgt ſchon die freilich beinahe unbegreifliche Verblendung
der Großkonfektionäre einiger Branchen beſonders der berliner
Herrenkonfektion die in unentſchuldbarer frivoler Weiſe von
vindenden Abmachungen in Bezug auf Lohnverbeſſerungen
zurückgetreten ſind ohne daß nach Lage der zu Gebote ſtehen
den Mittel irgend etwas gegen dieſen allgemächlichen
Vertrauensbruch geſchehen kann Tritt der Reichstag im Herbſt
wieder zuſammen ſo wird er entweder ſelber die Jnitiattve er
greifen müſſen um auf dieſem Gebiete wirthſchaftlicher Thätig
keit Wandel zu ſchaffen oder er wird von den verbündeten
Regierungen verlangen dürfen daß ſie ihrer Pflicht eingedenk
ſeien Man braucht die Hoffnung nicht aufzugeben daß die
Regierung in der That das Jhrige thun wird Sie iſt durch
ihre Zuſagen engagirt Bei Beſprechung der nationalliberalen
Interpellation über den Konfektionsſtreik hat Herr v Bötticher
in Ausſicht geſtellt daß auf Beſeitigung der klar zu Tage
liegenden Uebelſtände in dieſer Jnduſtrie hingewirkt werden
ſoll und nachdem die verbündeten Regierungen die Bäckerei
verordnung gegen den leidenſchaftlichen Anſturm von Sonder
intereſſen aufrecht erhalten und durchgeführt haben wird ihnen
doch wohl ſo viel Energie zuzutrauen ſein daß ſie auch in der
Konfektion nach dem Rechten ſehen

Hunderttauſende von Menſchen leben als Arbeitnehmer in und
von dieſer Jnduſtrie zumeiſt Frauen und Mädchen Ob dieſe
gewaltige Maſſe von Arbeiterinnen ihr menſchenwürdiges Aus
kommen findet ſtatt an der Grenze des halben Ver

ungerns bei fürchtbarſter Ausnutzung der Arbeitskraft eina mee das iſt nicht blos eine Frage der Humanität

ſondern es iſt auch eine der Erhaltung natſongaler Kraft Es
iſt mit einem Worte geſagt die Frage ob die kommende Gene
ration ſoweit ſie ans dieſen Arbeiterinnen hervorgehen wird
körperlich wie geiſtig degeneriren oder ſich auf dem normalen
Niveau erhalten ſoll

Nun iſt es ja richtig die Konfektion als Hausinduſtrie er
fordert eine andere Behandlung als alle jene Jnduſtrien die
ihre Arbeiter in geſchloſſenen Fabrikräumen verſammeln ſie
regelmäßig und nicht blos mit Saiſonarbeit beſchäftigen und
leichter von den Maßregeln zum Schutze von Leben und Ge
ſundheit der Angeſtellten getroffen werden können Die Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung das Verbot oder die Einſchränkung von
Frauen Wöchnerinnen und Kinderarbeit die Feſtſetzung der
Höchſtziffer der Arbeitsſtunden die Jnnehaltung der Sonntags
ruhe uſw das alles läßt ſich nur durchführen wo ein regel
rechter Fabrikbetrieb die Grundlagen einer ſorgfältigen Kontrolle
darbietet Zugleich aber ſorgt der Fabrikbetrieb dafür daß
die Arbeiter als eine mit einem gewiſſen Klaſſenbewußtſein er
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füllte Gemeinſchaft weniger als die vereinzelten Handarbeiter
damit bedroht ſind ſich gegenſeitig bis zu Hungerlöhnen zu
unterbieten Die Geſellſchaft im weiteren Wortſinne wie die
vernünftigeren Arbeitgeber müßten doch nachgerade einſehen
daß es wirklich kein Vortheil iſt wenn einzelne Jnduſtriezweige
es mit einer regelloſen Schaar von erbittert mit einander
kämpfenden Arbeitskräften zu thun haben die zumeiſt ungeſchult nur gerade eine behimmte Leiſtung bewältigen können

und durch ihr gegenſeitiges Lohndrücken zugleich die Gefahr
eines Preisdrucks auf das fertige Fabrikat herbeiführen DieFolge davon iſt daß die e ſelber mit der Zeit in
dieſen Trichter herabgezogen KWerden deſſen Wirbel immer
weiter und weiter nach unten führen und mit Verhöhnung
aller vernünftigen Bedingungen von Angebot und Nachfrage
eine vollſtändige Anarchie ſowohl in der Preisbildung wie in
der Ueberproduktion des betreffenden Artikels erzeugen

Sind die Schwierigkeiten einer verſtändigen Ordnung der
Konfektionsinduſtrie groß ſo ſind ſie aber nicht nnüberwindlich
Die Geſetzgebung wird vielleicht doch noch der Frage näher
treten müſſen ob nicht die Hausarbeit allmälig durch fabrik
mäßige Herſtellung in kontrollirbaren gemeinſamen Arbeits
räumen erſetzt werden ſoll Die Konfektionäre behaupten
das gehe nicht Auf dieſe vexmeintlich ſachverſtändige Angabe
iſt gerade ſo viel oder ſo wenig zu geben wie auf alle der
artigen Weigerungen von Jntereſſenten an einem beſtehenden
Zuſtande in den ſie ſich hineingewöhnt haben etwas Durch
greifendes zu ändern Schließlich zeigt die Erfahrnng daß
es doch geht Wir wollen durchaus nicht empfehlen

daß plötzlich reiter Tiſch mit der bisherigen Fabrikats
methode gemacht werde Es läßt ſich ſehr wohl ein
Uebergangszuſtand herſtellen etwa in der Weiſe daß
die Vermiether der Wohnungen und Arbeitsſtätten
in denen die Hausarbeit betrieben wird unter
ſtrengere geſundheitspoltzeiliche Aufſicht geſtellt werden Nach
dieſer Richtung hin ſind in England ſchon vor Jahren ſpezia
liſirte Verſuche gemacht worden und im nordamerikaniſchen
Staate Maſſachuſetts hat man ſchon mit einem praktiſchen
Verſuche begonnen deſſen erfreuliche Wirkung iſt daß das
Schwitzſyſtem dort ſo gut wie vollſtändig aufgehört hat
Warum ſollte nicht auch bei uns dafür geſorgt werden daß
die Hausarbeiter nicht in überfüllten und geſundheitswidrigen
Räumen hauſen dürfen Warum könnte dem Arbeitgeber
nicht auferlegt werden dafür einzutreten daß Kinder oder
ganz ſchwächliche Perſonen nicht beſchäftigt werden dürfen
Es brauchte ja nur verlangt zu werden daß die Arbeitgeber
eine Liſte der von ihnen beſchäftigten Perſonen mit Angabe der
Namen und des Alters führen eine Liſte deren Kontrolle
durch eigens dazu angeſtellte Beamte mindeſtens ſo leicht wäre
als die Fabrikinſpektion Es wäre ferner die Aufgabe der
Geſundheitspolizei ſich die Arbeiterſtätten daraufhin anzuſehen
ob nicht anſteckende dort Fuß gefaßt haben und
ihre Keime auf die fertige Wagre übertragen alſo die Käufer
mit offenbaren Gefahren bedrohen Dies alles ließe ſich wie
geſagt ſehr wohl durchführen ohne daß darum der Haus
arbeit ſelber ſofort radikal der Boden entzogen zu werden
brauchte Jn Maſſachuſetts iſt die Beſtimmung getroffen
worden daß niemand Arbeit übernehmen darf wenn er nicht
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im Beſitze einer Konzeſſionskarte iſt die die Behörde erſt er
theilt nachdem der Arbeitgeber beim Diſtriktsinſpektor Anzeige
über die Art der Arbeit und über die Zahl der beſchäftigten
Arbeiter erſtattet hat Wer Arbeit an Perſonen austheilt
die eine ſolche Konzeſſionskarte v beſitzen macht ſich einer
Geldſtrafe von 50 bis 100 Dollars ſchuldig Wir ſagen nicht
daß bei uns nun gerade dem angeführten Muſter ver
fahren werden ſoll aber man ieht es giebt doch Mittel um
ohne allzu ſcharfe Schnitte in die heutigen Verhältniſſe
wenigſtens die ſchlimmſten Auswüchſe der regelloſen Haus
arbeit mit ihrem Gefolge von Lohnunterbietungen und Ge
ſundheitsſchädigungen zu beſeitigen Das Wort es muß
etwas geſchehen hat ſonſt mit Recht keinen guten Klang
Meiſtens erſcheint es als der Ausdruck der Verlegenheit die
die Verantwortlichkeit für erforderliche Aenderungen gern von
ſich auf die Einſicht und die Kraft anderer abwälzt Jm
vorliegenden Falle aber kann jenes Wort ſehr wohl die Ein
gangsthür zu einem wohlthätigen Beginn von Reformen

er um die wir unter keinen Umſtänden herum kommen
werden
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Dentſches Reich
Hofe und Perfſonalnachrichten

Kiel 20 Juni Der Kaiſer und die Kaiſerin verblieben
bis heute mittag an Bord der Hohenzollern und ſchifften ſich
dann an Bord des Meteor zur Theilnahme an der Regatte
des Regattervereins ein Prinz Heinrich nebſt Gemahlin ſowie
die Herzogin Friedrich Ferdinand zu Sonderburg Glücksburg
fuhren an Bord der Yacht Esperence Heute nachmittag
werden die kaiſerlichen Prinzen aus Ploen hier eintreffen

Vicekönig Li Hung Tſchang wohnte am Freitag abenddem ihm zu Ehren vom Reichskanzler rn o kuloe
Pare Feſtmahle bei Außerdem nahmen die Miniſter
iſe ekretire und die Mitglieder der chineſiſchen Botſchaft

Sitzung des Reichstages
Berlin 20 Juni Zur Geſchäftsordnung beantragt heute

der Abg Viel haben zunächſt Abſtimmung über die Gewerbe
OrdnungsNovelle Gröber widerſpricht dem Antrage Lie
bermann von Sonnenberg führt aus das Präſidium
ſtellte geſtern die Beſchlußfähigkeit des Hauſes feſt Wenn dies
der Fall war ſo bitte er um Aufklärung weshalb nicht ſofort
über die GewerbeOrdnungs Novelle abgeſtimmt würde Prä
ſident von Buol weiſt entſchieden den Zweifel zurück über die
Richtigkeit der geſtrigen Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit die
Abſtimmung unterblieb auf Wunſch eines großen Theiles des
Hauſes Der Antrag Vielhaben wurde abgelehnt Jn der
weiteren Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches werden die
beiden geſtern zurückgeſtellten 88 115 und 134 des erſten Buches

Rechtsgeſchäfte welche gegen geſetzliches Verbot bezw die gute
Sitte verſtoßen ſind nichtig in der Kommiſſionsfaſſung ange
nommen Jm weiteren Verlauf der Berathungen werden die
88 235 und 572 des zweiten Buches handelnd von Rechts und
Schuldverhältniſſen angenommen Bei zwei Paragraphen
welche über Pfandrecht und Vermiethung handeln führt Staats

Nachdruck verboten

Angarn in Koſtüm
Budapeſt im Junk

Jn dieſem ausſtellungs und feſtreichen Sommer nimmt das
ungariſche Millenninm eine beſondere Stellung ein Es iſt
nicht ſo aktuell wie die beiden anderen großen Kundgebungen
die Berliner Gewerbegusſtellung und die Zarenkrönung in
Moskau Berlin zeigt uns in gewaltigem Rahmen ſein augen
blickliches Können in Gewerbe und Jnduſtrie in Rußland fetert
man den Beginn einer neuen Aera des Rieſenreichs Das
ungariſche Millenninm hat tiefere Perſpektiven in Vergangen
heit und Zukunft Es intereſſirt darum als Tagesereigniß
weniger als Kulturmoment mehr als die beiden anderen
Koloſſalſchauſpiele Das ungariſche Millennium führt uns
einmal die tauſendjährige Geſchichte eines in allen Stürmen
der Völkergeſchichte merkwürdig genug erhaltenen Stammes
vor Angen und will uns alsdann einen induktiven Beweis
liefern daß dieſem ſelben Stamme mindeſtens noch einmal
tauſend Jahre glorreicher Geſchichte vorbehalten ſind

So etwas geht natürlich nicht ohne Feſte ab und will man
aufrichtig ſein ſo muß man ſagen es werden zu viel Feſte
gefeiert Zu viel oder zu wenig Die Feſte ſind ſich allezu ähnlich darum zu viel Sie en die eigentliche Maſſe

der Bevölkerung nicht in Aktion darum zu wenig Das
macht daß die Feſte alle hiſtoriſchen Charakter haben Die
Natur des Millenniums als tauſendjähriger Rückblick bringt
das ſo mit ſich Es treten immer dieſelben Akteure auf
Magnaten Abgeordnete Biſchöfe Soldaten Komitats und

Munizipalvertreter uſw Das Volk iſt auf die Rolle des Zu
ſchauers beſchränkt Feſt folgte ſich auf Feſt jedes einzeine
zu beſchreiben wäre ein etwas ermüdendes Geſchäft geweſen
Mau hätte zu viel in gleichen Farben malen müſſen Nun iſt

Gott ſei Dauk die erſte Hochſluth der Feſte verlaufen und
mit ihr die wichtigſten Feſtlichkeiten überhaupt und nun

er ſich auf die ganze Reihe einen ſchnellen Ueberblick zu
fen

Jn der That das lohnt ſich Denn Ungarn hat nicht
nur eine ſehr blutige und glorreiche ſondern auch eine ſehr
bunt koſtümirte Geſchichte hinter ſich Beinah ein bischen
Geſchichte im Operettenſtil in einem heroiſchen Operettenſtil
natürlich Denn was man heut als ungariſche Nationaltracht
anſteht man trifft ſie beſonders jetzt in dieſen Feſttagei
noch oft auf den Straßen Vudapeſts beſonders an ſtolz einher

ſchreitenden Gymnaſiaſten und Provinzgreiſen das iſt zwar
nicht ſehr kleidſam Der ſchwarze eng anliegende langſchößige
Attila der ein bischen wie ein Bratenrock ausſieht trotz ſeiner
Verſchnürungen die weil gleichfalls ſchwarz kaum zu ſehen
ſind die ſchwarzen Hoſen in ſchwarze Schaftſtiefel geſteckt
der weiße Hemdkragen wenn er überhaupt vorhanden iſt kaum
zu ſehen als Kravatte ein gleichfalls ſchwarzes Band unter
dem Kinn geknotet und wie Prieſterbäffchen auf die Bruſt
fallend nur daß die beiden Schleifenenden mit gelben ſeidenen
oder goldenen Franſen beſetzt ſind dem einzigen farbigen
Fleck in dieſem monotonen Enſemble auf dem Kopf der runde
Kalpak oder auch die ſich polniſchen Formen annähernde
Kucsma beide ſtets ſchwarz mit der gerade aufgerichteten
Reiherfeder geſchmückt das giebt kein ſehr maleriſches Geſammt
bild Jndeß dieſe Tracht iſt der dürftige Ueberreſt eines einſt
fürſtlichen Vermögens an Koſtümen Und noch heute werden
die alten Koſtüme s hoher Feſttage herausgeholt und
blenden die Augen rinnern Sie ſich der Figur des Grafen
Andraſſy auf Anton von Werner s Bild vom Berliner Kon
greß Es iſt eine Symphonie von Farben Das iſt das
ungariſche Galareiterkoſtüm die große Feſttracht der meiſten
Magnaten aus national ungariſchen türkiſchen polniſchen und
italieniſchen Elementen zuſammengeſetzt Von allem Farbigen
das Farbigſte von allem Prächtigen das Prächtigſte iſt hier
uſammengeſtellt in Tuchen Schnüren Pelzen Federn Metallen
eder

Aber nicht nur die Magnaten ſondern jeder Bezirk Ungarns
hat ſeine Galatracht Sie iſt hiſtoriſch wohl begründet Da
ſind die Békéſer mit weißen Seiden Huſſarkas blauen Trikot
hoſen Wolfsfell Umwürfen gehalten von ſilberner Schnalle
Wolfsfell Kalpak mit Adlerfedern goldgeſtickter Taſche Da
ind die Cſiker in einer mit blauem Zobelfell verbrämten

ente in rother Hoſe und blauem pelzverbrämten Attila Da
ſind die Graner in einem halb anſchließenden Zrinyi eine be
a Art Mente mit aufrecht ſtehendem Kragen und blauem
Fuchspelz jeder Reiter hat ein funkelndes Panzerhemd an undam Hale eine Ritterkette mit dem ciſelirten Wappen des

Komitats auf dem Kopf hat er elne Kucsma mit Raben
flügeln gelbe Stiefel mit goldenen Sporen an den Füßen
Säbel an der Selte ſeltſam geformte Hellebarden in der Fanſt
Da en die Weißenburger init weißem Dolman und Hoſe
Pantherfell Kaczagäny Umhang weißem BärenlederKalpak
mit Reiherfedern und goldgelben Stiefeln Da ſind die
Gömörer in rothem Dolman mit goldeier Verſchnürung
ziegelrothen Hoſen BärenKaczagäny und Bärenfellmlitze Da

ſind die Szekler in ihrer alten Huſarentracht aus hellblauer
Attila und Mente mit Silberverſchnürung und dunkelrothem
Beinkleid beſtehend Da ſind die Heveſer mit ihrer uralten
koketten Pantherfelltracht Da ſind die Preßburger Herren
reiter aus Maria Thereſia s Zeit in blauer Huſſarka weiß
ſeidenem Attila und weißgepuderter Friſur auf dem kühn und
vornehm geſchnittenen Kopfe Da ſind die Siebenbürgener
Sachſen in äußerſt delikater dunkel gehaltener etwas magiſtraler
Tracht braunem Tuchattila mit Silberknöpfen ungariſcher
Hoſe weißem Jabot mit Manſchetten ungariſchen Stiefeln
mit Silberverſchnürung Kucsma mit nationalfarbenem Strauß
und Krummſäbel Da ſind die alten Zipſer Lanzenreiter in
ihrem martigliſchen Drahthemd Stahlhelm und pompöfen
Bärenfell Da ſind die Temesvarer im weißen Seiden Attilag
grünem und goldenem Brokat weichſelfarbiger Sammt Mente
mit Marderverbräwung weichſelfarbiger Sammt Kuesma
mit dreifacher Adlerfeder und verſchiedenen Juwelen und
rothen Beinkleidern Ungarn hat 89 Komitate und Frei
ſtädte und jeder dieſer Verwaltungsbezirke hat mindeſtens
ein hiſtoriſches Koſtüm meiſtens aber mehrere Die Grund
form der Mehrzahl beſteht aus dem Attila der den Leib knapp
umſchließt der Mente das iſt das nur auf einer Schulter ge
achſelte Mäntelchen der üppigen Kopfbedeckung ans Tuch oder
Pelz der Tricothoſe und den Reiterſtiefeln Ein zweiter
Typus iſt der der den Attila durch das Panzerhemd die
Mente durch ein Thierfell und die Kopfbedeckung durch einen
Stahlhelm erſetzt Jene ſehen fröhlicher dieſe wilder aus
alle aber wie aus einem Märchen in die nüchterne Wirklichkeit
unſeres Jahrhunderts verſetzt Es iſt unglanblich was für
eine Fülle von Variationen Ungarn in jenen Grundformen
ſeiner Koſtüme hervorgebracht hat Tauſende ſolcher Geſtalten
iehen an einem vorüber und man ſieht immer neue Theater
iguren Dazu kommt der Glanz und die Abwechſelung in der

Ausſchmückung der Pferde der Wappen der Fahnen Oft
wird eine unerhörte Pracht entfaltet Von manchen Koſtümen
blitzt es wie von tauſend Edelſteinen Ob die Steine echt ſind
weiß ich nicht der Anblick dürfte 3 wohl kaum verändert
werden aber es giebt gar keinen Grund der Angabe zu miß
trauen daß das Galakoſtüm mancher Magnaten deſſen Metall
und Edelſteinſchmuck ſich ſeit Generationen in der Familie ver
erbt hat einen Werth von einer Viertelmillion Gulden reprä
ſentirt Kein weſtliches Land außer vielleicht Jtalien könnte
einen ſolchen Reichthum an prunkvollen hiſtoriſchen Koſtümen
auförißgen In den ſlaviſchen und orientaliſchen Ländern nur
noch hat ſich ſo viel Farbe und Schinuck in der Kleidung friſch



anderen Ländern einem fächlichen

leberding aus es liege in der Abſicht der Reh Kreis der Pfändung unterworfener Gegenſtände

einzuſchränken die Arbeiten ſeien ſchon in Vorbereitung Der
Reſt des zweiten Buches wird angenommen ausgeſetzt davon
die Paragraphen über Dienſtvertrag Werksvertrag Wildſchaden
Haftpflicht der Beamten Schließlich wird auch das Dritte Buch
Sachenrecht angenommen Montag Reſt der heutigen Tages

ordnung und Anleihegeſetz

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
und Herrenhauſes

Berlin 20 Juni Nachmittags 3 Uhr fand im Abgeordneten
hauſe die gemeinſame Schlußſitzung beider Häuſer des Landtages
ſtatt welcher das geſammte Staatsminiſterinm beiwohnte Nach
Eröffnung der Sitzung durch den Vicepräſidenten des Herren
hauſes v Manteuffel verlieſt der Miniſterpräſident eine
Allerhöchſte Botſchaft nach welcher die beiden Häuſer des Land
tages heute am 20 Juni 1896 geſchloſſen werden Nach drei
maligem Hoch auf den König wird alsdann die Sitzung von dem
Vorſitzenden geſchloſſen

Sitzung des Herrenhauſes
Berlin 20 Juni Das Herrenhaus nahm in ſeiner

heutigen Sitzung den Geſetzentwurf über Aufhebung des
Rheiniſchen Hypothekenrechts unverändert nach den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhanſes an und ſchloß dann die Sitzung mit
der vom Vice Präſidenten v Manteuffel verleſenen Geſchäfts
überſicht den üblichen Dankesworten an den Präſidenten und
einem Hoch anf den Kaiſer und König

Die dentſch chineſiſchen Verhandlungen
Der Vicekönig Li Hung Tſchang hatte nach dem Diner am

Freitag abermals eine längere Unterhaltung mit dem deutſchen
Reichskanzlers und dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen wobei nach der Poſt die Frage einer Kohlen

ation für die Flotte zur Sprache gekommen ſein dürfte
ſage veſ per findet die Schlußſitzung Ende nächſter Woche

att
Dem Vicekönig Li Hung Tſchaug iſt für den Aufenthalt in

Kiel vom Kaiſer der prachtvoll ansgeſtgttete Krenzer Gibeon
zur Verfügung geſtellt worden

Ein nener Streit mit dem Kongoſtaate
Die in Brüſſel erſcheinende Reform veröffentlicht in einer

Speziglausgabe einen Artikel betitelt Blutgetränkter Kongo
ſtaat Vor acht Tagen habe der deutſche Geſandte dem unab
hängigen Kongoſtagt eine heftige Proteſtnote zugeſandt gegendas Vorgehen von ausgeſprochener Grauſamkeit welches ſch

in dem Manyemagebiet zugetragen Unterthanen und Agenten
des Kongoſtagtes haben zu nächtlicher Zeit eine aus deutſchen
Unterthanen beſtehende Karawane welche in
Manyema reiſte niedergemetzelt und ausgeraubt
Die deutſche Regierung fordert eine bedeutende Entſchädigungs
umme ſowie die Herausgabe des geraubten Elfenbeins Der
entſche Geſandte von Alvensleben fügte hinzu ſeine

Regierung beabſichtige die berliner Konvention beim erſten
Konflikt ähnlicher Art zu kündigen Die Reform fügt ihrer
ſeits hinzu daß augenblicklich der franzöſiſche Kolonialdirektor
de Loncle in Brüſſel weile wo er zahlreiche Konferenzen mit
hohen Kongo Beamten hatte Ferner wird zur Sache noch
ans Brüſſel gemeldet

Die von der RNeform gemeldeten blutigen Zwiſchenfälle
wiſchen deutſchen und belgiſchen Unterthanen im Manyema
ande und die energiſch gehaltene Proteſtnote Deutſchlands

werden in hieſigen Kolonialkreiſen mit dem Geſetzprojekt in
Verbindung gebracht welches der Miniſter des Jnnern am
Freitag unerwartet auf das Bureau der Kammer niedergelegt
hatte betreffend die Zurückziehung des Geſetzentwurfes vom
1 Febr 1895 wodurch die Uebernahme des Kongoſtaates
durch Belgien beantragt wurde Die Nachricht der Reform,
welche durch Spezial Ausgabe in den Straßen Brüſſels ver
theilt worden iſt hat allgemein peinlich berührt Die regierungs
freundliche und koloniale Preſſe glauben die Reform habe
als Reklame ſich der Uebertreibung ſchuldig gemacht

Es wird zunächſt abzuwarten ſein wie weit die vorſtehenden
Meldungen ſich beſtätigen

Ultramontane Urtheile über die Klaſſiker

In der von dem bekannten Prof Dr Einig in Trier
egebenen Zeitſchrift Pastor bonue brach kürzlich einMhuer eine Lanze für die deutſchen Klaſſiker

Man gefällt ſich jetzt, ſo ſchrieb er ſo gern in frommenLamentationen über die Unchriſtlichkeit und Gefährlichkeit der
modernen Litteratur und möchte am liebſten Goethe und
Schiller auf den Jndex ſetzen Wäre es aber nicht beſſer und
erſprießlicher ſtatt wie Baumgartner und Sebaſtian Brunner
jeden Flecken im Leben und in den Werken unſerer großen

ichter W und hämiſch darüber zu Gericht zu ſitzen
lieber das Edle Große und Erhebende derſelben ins Licht zu
ſtellen Ich dächte ſogar es wäre chriſtlicher Wenn wir
jeden Dichter jedes Buch verwerfen die nicht bis in den
kleinſten Zug chriſtlich ja katholiſch ſind was bleibt denn da
noch üvrtg7 Es hat ſich offen geſtanden ſeit etwa zwanzig
Jahren ein ſo aber er liebloſer und kleinlicher Zug in
die katholiſche Journaliſtik eingebürgert daß es ſich bitterrächen muß wenn ſolchem Treiben nicht endlich Einhalt ge
than wird Unwiſſenheit wird nicht ſchöner wenn ſie ſich in
das Gewand der Religion hüllt oder wenn ſie vielmehr frevel
haft hinter dieſem erhabenen Schild ſich verſteckt

Dieſe unerwartet verſtändigen Worte rufen aber ſogleich die
Jeſniten auf den Plan Der vielgewandte Jeſnit v Hammer
ſtein kanzelt den Freund der Klaſſiker in der nächſten Nummer
des Blattes alsbald folgendermaßen ab

Alſo Man möchte am heben Goethe und Schiller auf
den Jndex ſetzen Aber weiß denn der Herr Verfaſſer nicht
daß Goethe ſelbſt jenem italieniſchen Biſchof recht gab der
ſeinen Werther für ein nach katholiſchen Begriffen ſchlechtes
Buch erklärte und demgemäß die italieniſche Ueberſetzung in
ſeiner Diözeſe verbot Weiß der Verfaſſer nicht daß zahl
reiche andere Werke Goethe s auch einige Schiller s ganz ent

rer von den allgemeinen Regeln des Jndex getroffen
werden

Es iſt gut daß der Jeſuitenorden dafür ſorgt daß über die
thatſächliche Stellung der katholiſchen Kirche zu den Erzeug

n unſerer klaſſiſchen Littergtur keinerlei Zweifel guffkommen
ann

Verſchledene Mitihellungen
Man hat der Kolonialverwaltung zum Vorwurf ge

macht ſie verhindere daß das deutſche Kapital in den Kolonfen
Anlage ſuche indem ſie den Bau von Straßen verabſäume
den Erwerb von Ländereien erſchwere 2c Dieſes ſollte beſonders
auch für Oſt afrika gelten Hierzu bemerkt die N A
Sind dieſe Vorwürfe an ſich ſchon widerſinnig ſo wird es

gewiß zur Zerſtreuung etwaiger Beſorgniſſe beitragen daß wie
wir hören die in Bezug auf Oſtafrika ſchwebenden Fragen nach
dem Eintreffen des Herrn Gouverneurs v Wiſſmann in
Berlin ihre Regelung erfahren werden

Der Hamburger Börſenhalle wird aus Berlin depeſchirt
Gegen die Annahme des Börſen geſetzes haben im Bundes
rathe wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet nur die Hanſe
ſtädte geſtimmt

Die Wirtbſchaftliche Vereinigung des Reichstags
ſollte am Sonnabend zuſammentreten um den vom Bunde der
Landwirthe ausgearbelteten Entwurf betreffend die Alters
und Jnvalidilätsverſicherung zu berathen Die Sitzung
2 jedoch wegen Beſchlußunfähigkeit nicht abgehalten
werden

Die deutſchen Mühlenbeſitzer petitioniren an den
Reichstag um Einführung einer ſtaffelförmigen Pro
duktions bezw Umſatzſteuer die hauptſächlich die großen
Mehlfabriken und Rieſenmühlen treffen ſoll Die Binnenland
Mühlen leiden ſeit Jahren an der gewaltigen Ueberproduktion
der großen Hafenmühlen in Stettin Danzig Kiel Berlin Lud
wigshafen uſw die faſt ausſchließlich billiges Auslands Getreide
vermahlen die Mehlpreiſe drücken und dabei auch die Produkte
der deutſchen Landwirthſchaft vom heimiſchen Markte verdrängen
Die Petition die eine ausführliche Begründung enthält iſt von
der Schriftleitung der Wochenſchrift Deutſcher Müller Theodor
Fritſch in Leipzig bearbeitet und auch von dort zu beziehen

Ansland
Velgien

Der japaniſche Marſchall Yamagata iſt am Freitag vom
König Leopold in einer Privatandienz empfangen worden

Die See W Belgien und Japan bildeten
aden r e der Unterhaltung Der Marſchall wird

in den nächſten Tagen eine Nundreiſe in die bedeutendſten
Jnduſtriebezirke Belgiens unternehmen

England
Ueber die Ausſichten Jameſon s vor dem Schwurgerichte

ſchreibt man uns aus London Die juriſtiſchen Einwände
gegen die Prozeſſirung des Dr Jameſon und Genoſſen werden
vor einem Dreirichter Kolleginm der Queens Bench jnr
Sprache kommen Der Hanptpunkt iſt der ob der Zug
Dr Jameſon s auf britiſchem Gebiete im Sinne des Ge
ſetzes ausgerüſtet wurde Sonſt kommt nämlich die Foreign
Enliſtment Acte nicht zur Anwendung Die Ausrüſtung des
Zuges muß in eiuer britiſchen Kolonie erfolgt und die
Foreign EnliſtmentActe eigens für das Gebiet auf welches

ſie Anwendung finden ſoll promulgirt ſein Pitſani Pitloga
liegt im Betſchuanalande Zu der Zeit wo Jameſon auf
brach war das Betſchuanaland noch nicht unter die Akte ge
ſtellt Deshalb kann Jameſon kanm verurtheilt
werden

Nordamerika
Die Silbermänner der Demokraten verſuchen die der

republikaniſchen Partei an ſich heranzuziehen um bei der
Präſidentenwahl gemeinſchaftliche Sache mit ihnen zu machen
Wie ein Telegramm aus St Lonis meldet ſind die Anhänger
der Silberwährung welche aus der republikaniſchen Konvention
der Währnngsfrage wegen austraten von der demokratiſchen
Konvention aufgefordert worden Vertreter zur Unter
handlung mit dieſer Partei zu entſenden

Südafrika
Ein neuer Eingeborenenaufſtand iſt in Rhodeſig aus

gebrochen Wie aus Buluwayo gemeldet wird iſt die Lage
im Maſhonaland ſehr ernſt Der Aufſtand der Eingeborenen
die an verſchiedenen einzeln liegenden Orten die Familien der
Anſiedler ermordet und weder Frauen noch Kinder geſchont
gen iſt allgemein Alle in den Kolonien anſäſſigen Europäer
ind nach Salisbury geflüchtet Die zur Vertheidigung dieſer

Stadt vorhandene Streitmacht iſt noch genügend

Zur kretenſiſchen Frage
Die Nat Ztg ſchreibt daß in der kretenſiſchen Frage

diplomatiſche Verhandlungen ſchweben Wie früher
in der armeniſchen Angelegenheit finden nunmehr auch in der
kretenſiſchen gleichartige Schritte der Botſchafter ſtatt um auf
die Pforte im Sinne der Mächte einzuwirken Wie verlautet
ehen die Rathſchläge der Mächte dahin den Vertrag vonHöleppa aufrecht zu erhalten insbeſondere auch die Ein

berufung der National Verſammlung und Amneſtie zu ge
währen Unter den Votſchaftern ſelbſt die von Fall zu Fall
an ihre Regierung berichten beſteht vollſtändige Ueberein
ſtimmung ſo daß zu der Beſorgniß es könnten ſich europäiſche
Verwickelungen ergeben kein Anlaß vorliegt

Halle und AUmgegend

Halle 21 Junt
Es giebt ein Buch das man aufſchlagen mag ſo oft man

will man lieſt es nie zu Ende Und dabei iſt dieſes Buch durchaus
nicht unintereſſant Jm Gegentheil wir ſahen oſt Leute mit
Haſt und Eifer darin blättern und gierig Seite für Seite über
ſchlagen auch iſt es kein fachwiſſenſchaftliches Werk das nur für
einen kleinen Kreis Gelehrter Jntereſſe hätte nein Leute aller
Stände und Berufsarten vertiefen ſich mit Ernſt und Eifer
darein alle Gelehrte Beamte Kaufleute Handwerker Arbeiter
Es giebt kaum einen Menſchen der nicht ſchon in dieſem Buche
geleſen hätte und immer wieder leſen wird aber trotzdem lieſt
es keiner aus das Kursbuch nämlich Wir ſtehen jetzt im Zeichen
des Kursbuches und der Relſepläne Mit Behagen ſtudiren wir
die ſonſt ſo trockenen Zahlenreihen die uns verkünden wann
unſer Zug nach den Bergen oder dem Meeresſtrande geht

Bei der Lektüre des Kursbuches aber runzelt ſich manche Stirn
denn Reiſen koſtet Geld und zwar recht viel ja die Frauen koſtet

erhalten um eine ähnlich grandioſe Maskengarderobe möglich
zu machen

Das größte aller Feſte war der Huldigungszug am 8 Juni
Da war alles was ſich bei den anderen Feſten unr theilweiſe
zeigte zuſammengefaßt und zahlloſe neue Schaaren waren aus
allen Theilen Ungarns herbeigeſtrömt Jedes der 89 Komitate
und Freiſtädte hatte ſein Banderium d h ſeine Abordnung
entſandt kleine von 5 Mann bis ganze große von 50 Mann
dazu kamen die Magnaten und Abgeordneten die hohe Geiſt
lichkeit der drei chriſtlichen Kirchen die Kronwache die Banner
herren die Regierung der Hof Alle in vollſter Gala und
alle zu Pferde Noch einmal zeigte ſich die alte Reiternation
ganz und gar zu Pferde kein nationaler Prunkſtiefel würdigte
die profane Erde die wir in miſerabler Jacke und Hoſe
ſteckende Zuſchauer des 19 Jahrhunderts traten mit ſeiner
dem nationalen Kalbe entſtammenden Sohle zu küſſen Dieſer
leuchtende prunkende blitzende Zug bewegte ſich unter einer
weißen glühende Sonne die jeder goldenen Litze jedem Faden
im Brokat jedem Stein in einer Spange jedem Metall
plättchen in einer Satteldecke eine hellere Auftönnng und ein
ſtechend funkelndes Licht verlieh unter einem ſtahlblanuen
Himmel der die Hitze in Eimern auf die Erde goß ſo be
wegte er ſich von dem Altofener Burgfelſen über die Donau
r dem neuen übermäßig prachtvollen Parlamentsgebände

eſt
Dem da gehuldigt wurde das war die Krone die Sankt

Stephanskrone Das iſt ein bemerkenswerther Zug Nicht
dem König wird gehuldigt ſondern der Krone Die Sankt
Stephanskrone ſpielt in Ungarn eine ganz eigenthümliche
Rolle Die Krone Ungarns gehört nicht wie die Krone in
anderen Ländern dem Herrſcherhanſe Zwiſchen der Krone
und dem Herrſcherhauſe beſteht in dieſem Lande des Duglismus

ein ſtrenger Duglismus Die Krone gehört der a
Natlon ſie wird dem König nur verliehen Der König iſt
vergänglich das Herrſcherhaus iſt vergänglich die Krone
bleibt Die Krone iſt im Bewußtſein eines jeden Ungarn
eine geheimnißvolle Macht geworden eine Art heiliger Gral

ein lebendiges Symbol von Ungarns Freiheit und Soure
ränität Fiele es morgen den Ungarn ein ſich zur Republik
a e der Präſident müßte die St Stephanskroneder chHlete r in einem Rationglismus die Symbole

agha e und ſich deshalb mit krönen ließ wird vom echten
wir i7t ren nicht als un ariſer König angeſehen Man

et der Krone einen ultus und eine Sorgfalt die in
C rCeget ſtande gegenüberlächerlich erſcheinen würde Es giebt zwei Kr onhüter die von

der Nation beſtellt ſind die mit dem Könige zuſammen die
Krone bewahren Der König und jeder der Kronhüter hat
einen Schlüſſel zum Schrein in dem die Krone aufbewahrt
wird Die Krone wird Tag und Nacht nach einem ver
wickelten Ceremoniell bewacht Jn Zeiten des Konfliktes ſind
die Kronhüter berechtigt dem König die Krone zu verweigern
Es ſcheint daß in dem Bewußtſein eines jeden Ungarn eine
dumpfe Beſorgniß lebt daß wenn einmal zufällig die Sankt
Stephanskrone verſchwände damit auch Ungarn ſich ins
Nichts auflöſte

Ungarn iſt mit dem Habsburgerhauſe unker dem jetzigen
Oberhanpte eine glückliche Ehe eingegangen aber darüber iſt
gar kein Zweifel es iſt eine Vernunftehe Mit der Krone
dagegen verbindet Ungarn eine Herzensehe oder vielmehr ſie
ſind beide daſſelbe Dieſer Unterſchied kam bei den Feſten
dentlich zum Vorſchein Es gab Feſte bei denen der König die
Hauptperſon war und Feſte bei denen die Krone die Hauplperſon
war Aeußerlich ſahen ſie ſich ziemlich ähnlich und wollte man
ſich die überflüſſige Mühe geben ſie einzeln zu beſchreiben ſo
würde man jedesmal faſt dieſelben Worte anwenden müſſen
Welch ein Unterſchied aber in der Theilnahme des Publikums
Die Königsſeſte blieben ohne eine nennenswerthe Zahl von
Zuſchauern Was gehen uns die Sachen an hieß es hier
das iſt der Je das ſind die Wiener Der Name Wien
Becs, wie Beetſch geſprochen auf r wirkt auf

den Ungar nerrös Er legt in dieſes Wort bald Haß bald
Verachtung bald Geringſchätzung bald Furcht es iſt ihm das
Symbol alles Anti Ungariſchen wie die Krone ihm das
Symbol alles m iſt Selbſt die Grundſteinlegung
des großartigen Erweiterungsbaues den die Ofener Königs
burg erfährt ein ſchönes und unterhaltendes Feſt wurde in
beinah verletzender Weiſe ignorirt Wenigſtens erſchienen am
nächſten Tage ſüßſaure Artikel in den Blättern daß doch die
Inhaber der Zutrittskarten zu den Tribünen die Karten zurück
r möchten wenn ſie nicht hingehen wollten damit die

ribünen nicht leer blieben
Wie anders bei den Feſten der Krouel Da blieb kein Platz

leer Jm Gegentheil Eine ungeheure Menſchenmenge drängte
ſich auf engem Raum und mit der Hitze ſtieg die Begeiſterung
Es war ein harter Kampf zwiſchen beiden aber die Be
Be ſiegte ſie hielt bis zur phyſiſchen Erſchlaffung vor

ie beiden Haupttage der Krone waren der Tag der Ueber
führung des Kleinods von der Königeburg nach der Apcthn
tirche wo es drei Tage lang vor allem Volke lieb
und der der Huldigung ganz Ungarus vor der Krone
Es iſt für die ſtagtsrechtliche Stellung Ungarns wie für das

Fühlen der Ungarn höchſt bezeichnend daß die Huldigung des
Landes die mit dem oben erwähnten prachtvollen Theater
effekt des Huldigungszuges verbunden war nicht dem König
ſondern der Krone galt daß ferner der Ort der Huldigung
weder die Königsburg noch die alte hiſtoriſche Matthiaskirche
war ſondern das Parlament

Zum Zwecke dieſer Huldigung mußte die Krone von der
Matthiaskirche zum Parlament überführt werden nach dem
Aklus wurde ſie wieder in ihrer märchenhaft ſchönen vergoldeten

Karoſſe Ofener Königsburg zurückgebracht Das war
wohl die längfle Reiſe die die Krone ſeit drei Menſchenaltern
gemacht hat Jetzt ruht ſie wieder in ihrem Schrein in der
königlichen Burgkapelle feierlich allein in einem Saal bewacht
von Wächtern Wachtpiket und Kronwache die nacheinander in
einer Reihe von Vorzimmern ſitzen und nach einem peinlich
ſtrengen Reglement abgelöſt werden ein Wachtdienſt von feier
lichem Ernſt dem höchſten Palladium des Landes geleiſtet

Fremde wie Einheimiſche waren von den Feſten geblendet
der Huldigungszug übertraf alle Vorausſagungen Er ſoll
übrigens wie ein Gerücht wiſſen will im September vor dem
deutſchen Kaiſer wiederholt werden der von der Pracht ge
hört und den Wunſch ausgeſprochen haben ſoll den Zug bei
ſeinem Beſuche des Millenniums Ungarns zu ſehen Bewahr
heitet ſich das Gerücht ſo bereiten die Municipien Ungarns
ihrem hohen Verbündeten eine Feſtvorſtellung die gut und
gern auf eine Million Gulden veranſchlagt werden darf

Das ſtets rege Selbſtgefühl der Ungarn machte ſich beim
Feſtzug oft Luft Daß ſo etwas kein anderes Land zuſtande
bringen kann eine Wendung die man übrigens bei allen mög
lichen Gelegenheiten in aller liebenswürdigen Naivität aus
ſprechen hört gilt als ausgemacht Ein d Regierungs
beamter ſagte auf dem Feſtplatze vor dem Parlament ſcherzend
zu einer Gruppe Fremder Meine Herren übernehmen Sie
das übrige Europa die anderen Geſchäfte wir Ungarn wollen
vertrauensvoll das Reſſort der Feſte in die Hand nehmen

Der Gute irrt ſich Jch habe bisher in Budagpeſt noch kein
Feſt geſehen Jch habe nur Feſtzüge geſehen die allerdings
waren ganz exquiſit Ein Feſt iſt eine Veranſtallnng bei der
es keine Zuſchauer giebt wo jeder Ackteur iſt Ein Volksfeſt
wird vom Volke gemacht ein patriotiſches Feſt von den
Patrioten ein Säugerfeſt von den Sängern uſw So iſt es
im Weſten Ma ſich hier in dieſer Hinſicht ſchon der
Orient geltend öglich Das einzige Feſt in uxſerem
Sinne eine Blumenſchlacht in der Ausſtellung zu einem
wohlthätigen Zweck unter dem des Erzherzogs
Joſef des ſpezifiſch ungariſchen Mitglieds des Habsburger
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es zuweilen ſogar Thränen ohne daß das was ſie erſehnen
von der ſtrengen Ehehälfte in mehr oder minder großem Maß
ſtabe bewilligt wird Da ſieht man natürlich wieder wie lieblos
die Männer ſind höchſtens das kleinſte Ragoczi wollen ſie
erlauben während man ſich nach der Nordſee ſehnt Und wenn
ſie ſich nicht vor dem Kollegen Müller oder Meier ſchämten
dann blieben ſie am liebſten ganz zu Hauſe trotz aller weiblichen
Klagen trotz der bevorſtehenden großen Ferien und trotz der Hitze
Die Hitze iſt freilich all zu arg geworden trotzdem es bisher nur
Frühling war Jetzt wird es noch ſchlimmer werden denn der
Sommer hat ſoeben ſeine Viſitenkarte abgegeben Geſtern abend
um 11 Uhr 33 Min 2 Sek juſt als der längſte Tag dieſes
Jahres zu Ende war erſchien er als ein friſcher jugendlicher
Herr und ſtellte ſich uns vor Obgleich er ſich einem Jnterview
durchaus nicht preisgeben wollte konnten wir über die Abſichten
die er bei ſeinem diesjährigen Beſuche in Europa zu verwirlichen
gedenkt nicht im Zweifel ſein denn er war ganz leicht mit einem
weißen Leinenanzuge bekleidet und trng unter dem Arme einen
großen Regenſchirm Das ſagt genug brennende Hitze und
Regen wird er uns bringen Möchten alle die in die Sommer
friſche gehen ſich das geſagt ſein laſſen und einen oder mehrere
handfeſte Regenſchirme mitnehmen denn der Sonne iſt
nie zu trauen wenn ſie im Zeichen des Krebſes ſteht
Jn dieſes Zeichen des Thierkreiſes trat ſie nämlich geſtern abend
zu der vorhin genannten Zeit mit jener Pünktlichkeit ein die darauf
ſchließen läßt daß der alte Weltkörper in der preußiſchen Armee
gedient habe Woher ſollte er der Generalcommandeur aller
Sterne und Monde auch ſonſt die bewunderungswürdige Pünkt
lichkeit herhaben mit der er ſtets zur vorgeſchriebenen Zeit er
ſcheint und untergeht Gewiß die Sonne verſchläſt nie die Zeit und
in ihrer Pünktlichkeit tritt ſelbſt kein Rückgang ein wenn ſie
im Zeichen des Krebſes ſteht Es iſt nicht ſchwer zu errathen
daß ſie dieſes Sternbild zur jetzigen Zeit erwählt hat um damit
anzudenten daß die Menſchen nun von der Hitze ſo roth wie die
Krebſe werden müſſen Außerdem aber beginnt ſie vom Krebſe
aus wieder zurückzukrebſen denn ſie hat dort ihren entfernteſten
Stand von der Erde Nicht weniger als 151 Millionen Kilo
meter iſt ſie entfernt und wenn es uns einfallen wollte einen
Ausflug zu ihr zu unternehmen ſie würde uns gewiß einen
ſehr warmen Empfang bereiten ſo hätten wir mit
einem Conrierzug falls uns einer hinführe die Kleinig
keit von 215 Jahren und 107 Tagen zu fahren
Aber kehren wir lieber zu unſeren irdiſchen Verhältniſſen zurück
und eilen wir bald in die Sommerfriſchen das koſtet eine
kürzere Eiſenbahnfahrt und man kommt dabei nicht in Gefahr
mit einem luſtwandelnden Kometen zu karamboliren Noch ein
paar Wochen dann beginnen die großen Schulferien und dann
eilen alle die noch zurückgeblieben ſind in die Berge oder ans
Meer Auch die Kinder dürfen nun hinaus ſelbſt die ärmſten
auch ſie dürfen ſich erholen in den Ferienkolonien Ob wohl
alle die etwas übrig haben auch dieſer ſegensreichen Einrichtung
ein wenig mit klingender Münze gedacht haben Wir hoffen es
m 7 es bisher vergaß der kann es noch nachholen noch
iſt es Zeit

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Magiſtrat von Berlin hat einen ſtädtiſchen Beitrag

für das Treitſchke Denkmal abgelehnt
Behufs Erhaltung des Deutſchen Theaters in Grau

J 3Kwilligte Kaiſer Wilhelm eine Beihilfe in Höhe von
Tc2d

Gerichtsverhand lungen
Geringswalde i 19 Juni Eine Nachkur

Der Drechslergehilfe Becker hatte nach Verbüßung einer Ge
fängnißſtrafe von drei Monaten im Geringsw Wochenbl eine
Anzeige erlaſſen in welcher er ſämmtlichen Kollegen und
Freunden bekannt gab daß er wieder zurückgekehrt ſei von ſeiner
Badereiſe Wegen dieſes Anſtoß und Aergerniß erregenden

Inſerates wurde er vom Schöffengericht zu Rochlitz zu einer
Nachkur, die in drei Wochen Haftſtrafe beſteht verurtheilt

Provinzialnachrichten
rg Teuchern 19 Juni zStädtiſches Die Wahl des

Kaufmanns G Proetzſch zum unbeſoldeten Magiſtratsmitgliede

der letzten Volkszählung beträgt die Einwohnerzahl unſererStadt c beantragt wird Teuchern aus der 5 in
die 4 Servisklaſſe zu verſetzen zumal hier die Preiſe der
Lebensmittel durchgängig viel höher ſind als in Städten mit an

n gleicher Einwohnerzahl ohne Jnduſtrie Zwecks Er
weiterung der Bureanrünme der ſtädtiſchen Verwaltung ſoll das
Rathhans nach einem vom Baurath Schulze Weißenfels auf
eſtellten Plane umgebaut werden Die Arbeiten ſollen imWe e der öffentlichen Submiſſion vergeben werden Der Koſten

anſchlag beträgt 11,500 M Auch ſollen Rathhaus und Amts
gericht mit einer Blitzableiteranlage verſehen werden Die
Rathskellerwirthſchaft iſt für die nächſten 6 Jahre für einen
jährlichen Pacht von 1900 M an Herrn Maennel Weißenfels
verpachtet worden Trotzdem der Saal mit Nebenſaal von der

getrennt wopden iſt hat ſich die Pachtſumme nicht
vermindert

Weißenfels 20 Juni Schie ßaffäre Jn Kretzſchau
bei Droyßig wurde vorgeſtern der Gaſtwirth Manuersberg
von ſeinem Schwiegervater dem früheren Fleiſcher Sträßner
aufgeſucht der plötzlich auf ſeinen Verwandten einen Schuß aus
einer ſogenannten Stockflinte abgab Herr Mauersberg wurde
dadurch im Geſicht ſchwer verletzt Sträßner wurde verhaftet
Auf die Frage des Gemeindevorſtehers Was haſt du gemacht
erfolgte die Antwort Jch habe einen Haſen niedergeſchoſſen
e die Beweggründe Slräßner s iſt noch nichts bekannt

geworden
O Wittenberg 19 Junk Hitzſchlag Genickſtarre

Bei den geſtrigen Uebungen und Märſchen des 20 Regiments
und der hier eingezogenen Landwehrmänner wurden mehrere Leute
vom Hitzſchlag befallen an dem ein erſt den Tag vorher ein
gezogener Reſerveunteroffizier ein Regierungsbauführer aus
Berlin am Nachmittag verſtar b Die von dem herbeigeeilten
Vater des Verſtorbenen reklamirte Leiche wurde heute abend mit
allen militäriſchen Ehren gefolgt von ſämmtlichen Offizieren des
Regiments und allen hier anweſenden Landwehrleuten zur Bahn
gebracht Jn dem anhaltiſchen Dorfe Senſt wurden vor
einigen Tagen zwei Maurer aus Coswig die auf einem Bau
arbeiten faſt gleichzeitig von der Genickſtarre befallen Die
Kranken haben ſich aber unter der Behandlung des Dr Schmied
von hier ſo weit erholt daß ſie außer Gefahr ſind

Geiſt liche Stellen Durch Ableben ihres Jnhabers iſt die mit
Ablauf der Gnadenzeit am 1 Dezember 1896 zu beſetzende Pfarrſtelle zu
Lebendorf Diözes Cönnern erledigt Freie kirchenregimentliche Beſetzung
und neben freier Wohnung ein Einkommen von ca 3700 M Drei Kirchen
Bernfung durch die Kirchenb hörde Da das Einkommen neben freier Wohnung
3600 M überſteigt ſo iſt nur ein Geiſtl cher von mindeſtens 19 Dienſtjahren zu
berufen Infolge Verſetzung ihres Jnhabers iſt die unter dem Patronat des
Magiſtrats zu Erfurt ſtehende Diakonatſtelle an der ReglerKirche daſelbſt er
ledigt Minimaleinkommen und ſtatt freier Wohnung eine Miethsentſchädigung
von jährlich 900 M Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Klein
Welsbach Ephorie Tennſtedt, iſt der bisherige Predigtamts Kandidat
Ludwig Auguſt Paul Heſſe zu der erledigten evangeliſchen Archidiakonatſtelle
zu Gardelegen der bisherige Predigtamts Kandidat Max Hermann Horn
berufen und beſtätigt worden

Perſonalveränderungen bei den Juſtizbehörden im Oberlandes
erichtsdezirke Naumburg a Es ſind verſetzt AmtsrichterF rel l in Querfurt als Landrichter an das Landgericht in Stettin Amts

richter Schaum burg in Koſten an das Amtsgericht in Burg Amtsrichter
Gleſer in Lauchſtädt an das Amtsgericht in Weißenfels Es ſind ernannt zu
Amtsrichtern Gerichtsaſſeſſoren Moßner bei dem Amtsgericht in Stuhm
Haſelhorſt bei dem Amtsgericht in Roßla a Bucholz bei dem Amts
gericht in Vitterfeld Schönlicht bei dem Amtsgericht in Herzberg a
Koch bei dem Amtoegericht in Dingelſtädt Kluſe mann bei dem Amtsgericht
in Magdeburg Freytag kei dem Amtsgericht in Egein Daenicke bei dem
Amtsgericht in Flatow zu Gerichtsaſſeſſoren Referendare Weber Ehren
berg Riemann Dr Braunbehrens und Tamm zu Referendaren
Rechtskandidaten Johannes Mulertt Heinrich Simon Heinrich von
Du Am Hermann Tomaszewski Otto Ehricht und Ernſt Looff

em Amtsrichter Sickel in Treffurt iſt die nachgeſuchte Entlaſtung aus dem
Jnuſtizdienſte ertheilt Der GEerichtsaſſeſſor Le ydhecker iſt in den Oberlandes
gerichtsbezirk Frankfurt a M verſetzt Dem Referendar v Münch hauſen
iſt behufs Uebertritts zur allgemeinen Staatsverwaltung die nachgeſuchte Ent
laſſung aus dem Jnſtizdienſte ertheilt Der Referendar Dr Knoblaguch iſt in
den Bezirk des Kammergerichts in Berlin übernommen

C Weimar 19 Juni Spülung der Trinkgefäße
Bei Berathung des Ortsſtatuts betr die Reinigung und Spülung
der Trinkgefäße in Schank und Gaſtwirthſchaften durch fließendes
Waſſer wurde vom Gemeinderath die Hauptbeſtimmung dahin
feſtgeſetzt Bei allen Getränken welche unmittelbar aus den
jenigen Gefäßen getrunken werden in welchen ſie verabreicht
werden ſind die Trinkgefäße vor jeder neuen Füllung zu
ſpülen ſofern der betreffende Gaſt ſich die Spülung nicht aus
drücklich verbittet

X Jlwmenan 19 Jnni Unglücksfall Durch einen be
dauerlichen Unglücksfall wurde heute vormittags die Familie des
Glasbläſers G B in der Lindenſtraße in tieſe Trauer verſetzt

jſt für eine Amtsdauer von 6 Jahren beſtätigt worden Nach

hauſes mißlang Man hatte nicht die Technik und das Ge
fühl des Feſtes So farbenglühend die Millenniumsfeſtlich
keiten waren eine Farbe fehlte ihnen bisher ganz die
Franen Das liegt könnte man einwenden an dem ſtaats
rechtlich hiſtoriſchen Charakter der bisherigen Aufzüge Zu
gegeben Aber es ſcheint mir auch in dieſer Hinſicht ein
Stückchen Orient hineinzuſpielen Die Frau iſt nicht aktiv
beim Feſte Und was bedeuten Feſte bei denen die Farbe der
Frau feblt die zarteſte innigſte und bezauberndſte Farbe

Otto Nenmann Hofer
Nachdruck verboten

Poſtkarten aus Tirol
Bozen 13 Junk

Jhr kennt Geliebte unſere Vorliebe für dieſen Weinberg
Obſtgarten batzenhäuslichen Trunk Zwar der alte Sktiegl hat
einen neuen dazu bekommen einen ſtattlichen Bau mit höheren
Zimmern marmornen Einrichtungen deckenneuen Betten aber
im unveränderten Garten waltet unter den dichtſchattenden
Kaſtanienbäumen noch immer die Roſa ihres dienſtbaren Amtes
und fragt Wöllen s a roathen Tirol dr Die frommen
Bozener die eben erſt ihr großartiges Herz Jeſu Feſcht mit drei
Biſchöfen und dreißigtauſend Fremden gefeiert haben begehen
heute ſchon wieder die Oktav von Fronleichnam Auf dem Markt
platz dicht neben dem Gaſthof zum Greifen, entwickelt ſich der
Umzug Muſik flatternde Fahnen Kirchendiener in rothen Schlaf
röcken fackeltragende Bürger und im Straßenſchmnutz knieende
Franziskaner unter denen manch intereſſanter Kopf ſichtbar
wird Wir haben um das Schauſpiel beſſer zu überſehen auf
den Stuſen des Walther von der Vogelweide Denkmals Auf
flellung genommen und als der Zug mit dem Allerheiligſten
ſich an uns vorüber bewegt kann ein fanatiſcher Bauer doch
nicht unterlaſſen uns aus blitzſchwärzen Augen einen zornigen
Blick zuzuwerfen und etwas von Hutabnehmen zu murmein
aber zum Abſchlagen unſeres Retiſefilzes kommt es doch nicht
Als der Zug in der Kirche verſchwunden iſt ſteigen wir ge
mächlich den Calvarienberg hinan von deſſen oberſter Station
wir lohnende Blicke in die Thalſcheidungen der Eiſaik der
Talfer und der Etſch werfen und wandern waldein bergauf an
platz uden Militärſchießſtränden vorüber zur Haſelburg wo uns
ausgezeichneter Wein die herrliche Ausſicht würzen hilft Nach
mittags machen wir einen Ausflug nach Meran kehren aber
zeitig heim weil es dort nach beendeter Winter und Frühjahrs
Kurzeit wie ausgeſtorben iſt ſo daß man für Geld umd gnte
Worte kaum eine Taſſe Kaffee mit ſeldtamem Kirſchluchen be

Während des Spielens im Hofe fiel das 2jährige Kind der

kommen kann Der Abend gehört dann wie ich nicht anders
erwartet dem Batzenhäusl Hier hauſen die Geiſter von Franz
Defregger Moritz Schmidt Paul Heyſe Grützner und anderen
Großen die den rothen Magdalener beſungen und die Poeſie
Tirols mit Stift und Pinſel verherrlicht haben Landsleute
tauchen auf die neueſten Verlobungen aus der Heimath werden
brühwarm aufgetiſcht noch ein Schoppen geleert und ſpät erſt
ſuchen wir den nächtlichen Frieden unſeres gaſtlichen Stiegl auf
Gute Nacht

14 Junf
Einen köſtlichen Gang nach Schloß Runkelſtein haben wir

gemacht zuerſt auf der Waſſermauer von der aus wir den
Roſengarten und den Schlern im Morgennebel flimmern ſehen
dann ins Sarnthal immer am Talfer hinauf durch entzückende
Partien bis die ehrwürdigen Thore des Schloſſes uns auf
nehmen Des Kaiſers Freigebigkeit hat die Ruine mit großen
Koſten wiederherſtellen laſſen ſo daß man im umfriedeten Burg
hof frühſtücken und dazu überraſchend ſchöne Blicke thalauf und
thalab thun kann Sehenswerth ſind im Jnnern ſehr alte Fresken
mit Darſtellungen aus der bibliſchen und deutſchen Sagenzeit
und Heldengeſchichte zum Theil an Ort und Stelle wohl erhal
ten zum Theil abgeſägt und an geſchütztere Wände übertragen
Rieſen und Zwerge Ritter und Edelfrauen Könige und Pro
pheten ſchauen aus halberloſchenen Augen auf die neugierigen
Fremden die ſich vergeblich bemühen die Hieroglyphen der Jn
ſchriften zu entziffern mit denen die Maler ihre Kunſt begleitet
und erklärt haben Doch unſeres Bleibens iſt nicht lange um
halb Eins geht der Schnellzug der uns weiter gen Süden führen
ſoll und Roſa wartet ſchon mit den Spiegeleiern und der Haus
knecht mit den haſtig gepackten Koffern

Riva 14 Jnnf
Das war eine genußreiche Fahrt Bei Neumarkt Margreid

Salurn St Micheln ſauſen wir vorbei nach Trient, Hier wird
ein zweiſtündiger Aufenthalt genommen und beſtens ausgenutzt

Gleich im Café werden wir inne daß wir wenn auch noch auf
öſterreichiſchem Boden doch ſchon in italieniſcher Umgebung ſind
denn der kohlpechrabenſchwarze Kellner ſchwingt in der einen
Hand die Kaffee in der anderen die Milchkanne fragt ob paste

Kuchen gefällig ſei und überreicht der Dame mit Grazie ſämmt
liche aufgeſchlagenen Journale über die das Haus verfügt Aber
nicht Bilder wollen wir ſehen ſondern Wirklichkeiten den Dom
mit ſeiner ſtattlichen Kuppel über der Pfeiler Baſilika den
uralten Treppenaufgängen im Jnnern des Gebäudes uſw dann
Santa Maria Maggiore wo 1345 bis 1563 das berühmte Konzil
getagt dat deſſen Beſchlüſſe beſtimmt waren die Ketzereien der
Reformation in Grund und Boden zu verdammen wie ein Bild mit

ilie in die unbedeckte Düngergrube und ertrank Trotzdemalle Hilfe zur Hand war konnle das junge Leben nicht zurück

gernfen werden

Zum Untergang des Drummond Caſtle
Der Drummond Caſtle war einer von den ſogen Jnlker

mediate Dampfern der a Donald Currie Dieſe laufen in
Las Palmas anſtatt in Madeira an und ſegeln dann direkt na
London ohne in Plymouth anzulaufen Der Drummond Caſtle
wurde is8i in Govan gebaut Er war ein eiſernes Schiff 365Fuß lang und 43 Fuß 5 Zoll breit Der Dampfer iſt am
10 April von London grigeſokren unter dem Befehl ſeines neuen
Führers Kapitän W W Pierce Die letzten Nachrichten welche
von dem Schiffe in England eingingen beſagten daß der
Drummond Caſtle am 28 Mai von Kapſtadt abgeſegelt am

12 d Mts Las Palmas erreicht habe und an demſelben Tage
abgefahren ſei Der Drummond Caſtle hätte wenn alles gut
ging am letzten Mittwoch in der Themſe eintreffen ſollen Die
vom Kap kommenden Dampfer pflegen ehe ſie in den engliſchen
Kanal einlaufen nach Usbant zu ſteuern um dort ihre Dur
fahrt zu ſignaliſiren damit eine Depeſche an ihre Rheder a
geſchickt werden kann

Es giebt wenige Punkte an der Weſtküſte Europas wo ſich
mehr Schiffsunglücke ereignen als an den felſigen Jnſeln welche
im Atlantiſchen Ocean Ausläufer der Berge von Kap Finiſterre
bilden Der größte von dieſen Felſen iſt der von Usbänt Die
Franzoſen nennen ihn Queſſant Er liegt aber 13 engliſche
Meilen vom Feſtland Steil fällt er in die See hinab Zwiſchen
Usbant und der franzöſiſchen Küſte liegt eine Anzahl Jnſe chen
Gegen eine von dieſen die Jle Molene rannte der Drummond
Caſtle an und dort ſuchten die paar Geretteten Zuflucht Ein
bloßer Blick auf die Landkarke zeigt eine wie große Gefahr dieſe
Küſte jedem durchfahrenden Schiffe bieten muß Das Richtige
iſt es natürlich ſich möglichſt entfernt zu halten jenſeits der
60 Faden tiefen See Jn der Beziehung leiſten die franzöſiſchen
Leuchtthürme dem Seemann vortreffliche Dienſte wie es über
haupt eine Thatſache iſt daß das franzöſiſche Leuchtthurmweſen
auf der Höhe der Zeit ſteht Zum Unglück iſt aber dieſer be
ſondere Theil der See wo die Fluth des engliſchen Kanals die
Fluth des breiten Atlantiſchen Oceans trifft ſtarken und wechſeln
den Strömungen unterworfen Auf der Höhe von Usbant ging
am 5 Dezember 1877 das Dampfſchiff European von der
Union Line gleichfalls auf der Rückfahrt vom Kap begriffenunter Jn dieſen Falle rannte der Euxopean gegen die Saints

Felſen eine engliſche Meile weſtlich von Usbant Nach
17 Minnten ging das ſtolze Schiff in die Tiefe Die Zucht der
Mannſchaft und die Kühlheit des Kapitäns war indeſſen ſo groß
daß nicht ein einziges Menſchenleben verloren ging Später
wurde nachgewieſen daß der European infolge einer Strömung
aus ſeinem Kurs gerathen war Es herrſchte nämlich zur Zeit
der Kataſtrophe nebliges Wetter

Am Freitag morgen erhielt man in London die erſten Nach
richten über die näheren Umſtände des Unterganges des

Drummond Caſtle Die beiden geretteten Seelente Wood und
Godboldt theilten einem Berichterſtatter folgendes mit Ehe der

Drummond Caſtle gegen den Felſen rannte fiel feiner Regen
vom Himmel Richtig neblig war es nicht aber die See ging
ziemlich hoch Leuchtfener konnte man nirgends ſehen Zur
Zeit des Unglücks befanden ſich von den 200 Fahrgäſten ziemlich
viele auf Deck Plötzlich erfolgte ein furchtbarer Krach Kapitän
Pierſe welcher mit dem dritten Offizier auf der Brücke ſtand
befahl ſofort die Boote frei zu machen Die Mannſchaft be
nahm ſich muſterhaft Aber es half nichts denn das Schiff
ſenkte ſich ſo ſtark auf die eine Seite daß es nicht möglich war
zu handeln Dann erſcholl ein furchtbares Geſchrei als jeder
ſah daß das Schiff verloren war Zwei Minuten nach dem An
prall ging der Drummond Caſtle unter Godboldt gelang es
im Waſſer eines langen Brettes habhaft zu werden Wood
hielt ſich in der Nähe an eine kleine Schiffsplanke Die beiden
Seeleute trieben zuſammen noch mehr Schiffsholz auf und
halfen ſich gegenſeitig Häufig ſchlugen die Wellen über ſie hin
weg Am Morgen endlich kam ein Fiſcherboot in Sicht Sie
ſchwenkten die Mützen und ſchrieen aus Leibeskräften um Hilfe
Zum Glück hörten die Fiſcher ſie und nahmen ſie in ihr Boot
auf Die Mehrzahl der Fahrgäſte des Drummond Caſtlewaren Damen welche ihre Kinder bei ſich hatten

Standesamt Trotha
Meldungen vom 14 bis 21 Juni 1896

Geboren Dem Arbeiter Gottfried Karl Stroß eine T Dem Fabrikarbeiter
Friedrich Wilhelm Guſtav Janſong ein S

Geſtorben Des Arbeiter Friedrich Karl Harre 5 M 18 T Des Schuh
machermeiſter Karl John Ehefrau 59 J 7 M 18 T Des Geſchirrführer Karl
Ephraim Weißwange 7 M 1 T Der Hausknecht Ludwig Wolters 20 J
Halle Des Arbeiter Gottfried Gotthilf Friedrich Richter T 3 M T

zahlloſen Pfaffen jeglicher Ordnung und der fauſthohen Jnſchrift
lehrt hic profligata haereticorum perversitas hier wurde die
Verruchtheit der Ketzer niedergeſchmettert Na na Unſere
Begleiterin führt mit dem neuen in Bozen unter den Lauben er
ſtandenen Regen Sonnenſchirm einen Luftſtreich gegen dieſe
ſteinerne Lüge glücklicherweiſe vom Sakriſtan nicht bemerkt
Auch das aus Römerzeiten ſtammende Kaſtell betrachten wir
von weitem und ſtärken uns in einem dentſchen Biergarten am
Bahnhof für die Weiterreiſe durch einen Trunk den uns eine
ſchmucke Tirolerin mit ſchauderhaften Zähnen im Munde
bringt Und nun beſteigen wir aufs neue das ſchnanbende
Dampfroß das uns ſchnell durch die obſtftrotzenden Niedernngen
von Sardagna Calliano Roveredo nach Mori trägt Wagen
wechſel rufen die Schaffner Und wir klettern in das Lokal
bähnchen nach Riva Eine entzückende Fahrt ſchneller und be
quemer als wir ſie vor Jahren im raſſelnden ſtaubaufwirbelnden
Stellwagen zurücklegen mußten Bei Nago öffnet ſich zum
erſten male der Blick auf den tief unten tiefblau leuchtenden
Gardaſee den wir jauchzend begrüßen wie einſt die zehntauſend
Griechenherzen bei Xecnophon Thalaka Thalaka Jn langen
kunſtreich erbauten Windungen an ungeheuren Steintrümmer
feldern kriecht dann das Züglein hinab nach Riva wo die Be
dienſteten des Sole oro uns in den Omnibus hineinkomplk
mentiren Ein echt italieniſcher Hof mit offenen Galerien auf
denen die Zimmermädchen kichern nimmt uns auf und da Aus
wahl an Zimmern iſt bekommen wir eins oder vielmehr zwei

denn die gnädige Frau iſt doch nun einmal das gnädige Fräulein
Tochter mit Ausſicht Auspacken Händewaſchen hinunter in
den Garten deſſen Terraſſe in den See hineingebaut iſt Welch
ein Meerblau unter uns und welch ein Himmelblau über uns
Hier wird der wohlfeile Spott der Nörgler zu Schanden die
den italieniſchen Himmel ſchechterdings nicht blauer finden wollen
als den norddeutſchen Nein ſolche Farben giebt es bei uns
nicht und ſolche ſchmeichelnde koſende Luft auch nicht Als nun
vollends eine ſehr annehmbare Küche und ein Valpollicella
weinchen die verlangende Zunge labt iſt uns ſo wohl wie lange
nicht ach wäret Jhr doch alle bei uns Jhr Lieben Guten
Nach Tiſch winkt der Gondoliere und wir laſſen uns noch ein
Stündchen ſchaukeln auf der ſpiegelglatten allmälig im Halb
dunkel der Nacht verſchwimmenden Fluth über uns nun die
Götterſchrift der ewigen unwandelbaren Sterne dexen Glitzern
der See widerſpiegelt während von ferne der Waſſerfall des
Ponale ſeine Melodie dazu rauſcht Faſt iſt es ſchade daß man
ſchlafen gehen muß aber die Natur fordert ſelbſt in dieſem
Paradieſe ihr müdes Recht darum gute Nacht nun und Gott
befohlen
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Möbel Industrie
Ateoliecr für Innendecorationen

Gebr PRotſimaunn Halle a S
Gr Steinstr 79

Grossartige ühberraschende Auswahl
grundgediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren

aufgestellt in Musterzimmern

D Solide Preise GPrämiirt Liverpool Amsterdam Antwerpen Leiprzig
Halle a S etc

Geschüſtsverlegung
Ich verlege mit Montag den 22 d Mts mein Kunstmagazin von Breitestrasse i nach

Geiststrasse 19 Adlerapotheke Bexe der Breitestr

Ich halte mein reichhaltiges Lager sämmllicher Gegenstände für Oel Aqnareiie Brandmalerei und
Liebhaberkunst bestens empfohlen und bitte um ferneren
gütigen Zuspruch

Wohn Nietzschmanm

e

Italien Rothweine
Maren Stella Italia à VI 65 Pfg

10 Flaschen MK 6,00
Marea Italia e a FI 80 Pfg99 Savoia e 7 1 MKS Misilmeri e 75Chianti in Originalſigchis ä 1,50 à a h 3,00

J GOesterreich u UVngar Roth u Weissweine

93
7
S

Griechische Weine
Vorzügliche Bowlenwelne ä VI 65 u 75 Pfg

Bei Mehrabnahme billiger

Grosses Lager in Rhein Mosel Pfalz Bordenuxweinen ete Schau weine Champagner

D Iein un Probirstube c
Leiſpz StrJulius Bethge

Anh Klippert PEngelPogo bIaue und rothe Englische Dachschiefer und

beste blaue Lehestener Schablonen Dachschiefer

i

VFernspr
251

Annahme und Verzinsung Von
Spar Einlagen Depositen

An und Verkauf von
Werthpapieren

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Nliederdruck Damprfheilzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und combinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmwafſſerbereitung ze ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

BI W ernmeb u See gen dR Dreyer Ing Anhalter Str 8

Oheek

Conto Corront Verkehr
Weehsel

Verloosungs Controlle
Einlösung von Coupons

h

Iypotheken Vermitthmg
ron 3 auf Acker und 490 auf Stadt

Hypothek

Kapitalisten werden Hypotheket
Kostenfrei nachgewiesen

Naſſesc hen
Jalousie und

Rollladen Pabrik
Franz Rudolpu 00

Dampfhbetrieb
gegr 1879 Fernspr 472

empfiehlt

Zugjalousien wit Gurt
ünd Kette

Rollläden v Holz u Fisen
Rollschutzwände
Holzdr ahtr ollo für Schau

fenster

Reparaturen sehnell
und sachgemäss

o Naumann s Germania
Transp Sparkochherde

mit Continental Pueumatie

Seidel G Naumann hreven
äer grössten Falhrrad Fabrik des Continents

oOttoGiseie Halieass
Fahrradhandlung und ReparaturwerkKstatt

hochelegantes Pahnrad e zu kaufen

die Absicht hat wähle nur

n Aatoriat und Arbeit
sind erster KlasselGeneral Vertreter von

der beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den billigeten Preisen
Klnkhardt c Schreſber Ualle F ernspr 203

S Waso ee

De Sack
S er anO e e S Sehe e

e e
zie Gerehe eSpectetfabriee

PürstlichKtolberg sches ſüttenamnt

Ilsenburg a H
ewpfehlt als Specialität ad

gusseis Fenster Säulen
Kandelaber Kanalisationstheile

Wendeltreppon Pferdestall Diprichtupgen

Maschinen und Bauguss

Block Buschmann
IIalle Aeussere Delitzscher StrPabrik für Eiseneconstructionen u Blechwaaren

Spectalitäten 2
Eiserne Brücken

und Dachconstructionen
Bassins

Röhrenheizkessel
Erdbohrzeuge u Röhren c

Kippwagen Förderwagen Ziegelwagen Ziegelkarren
Snekkarren Bockkarren Kastenkarren

Eiserne Sparkochherde Eiserne Gartenmöhbel
Zahlreiche Zeugnisse u Atſeste von Behörden u Privaten zu Diensten

Statlsche Berechnungen u Kostenansehläge frel

PFernspr 132

Eiserne Bauconstruetio
nen Treppen Gitter

Fenster Geländer
Stalleinrichtungen

Lager von I Trägern

Eiserne Transportmittel

Patent Sanund billig

Tanz Unterricht
ert u ſchnell zu j Tag u Abdz,i h Lehen IISohmidt Mavago

Dawpfhadeanstalt

befindet ſich nach wievor Brüderſtr 11

Jnſtallations
Geſchäft fürClektrotechnit

Elektr
Lichtanlagen

Elektr Kraft
übertragung,
Telephons

Haus
telegraphen

R Blitzableiter
J Groſies Lager

aller in s Fach
ſchlagender
Artikel r

K Rast
Elektr otechniker

IIalle a/S
Sternſtrafze 10

beſter Conſtruction

ür Privat u nnd
gpanegtenevoege

empfiehlt in großer Austvahl
Christian Glaser

Halle aGr Klansſtr 24 u Kl Klausſtr 9
Gröſßtte Garantie für Brauchbarkeit

Preisliſten koſtenlos und voſtſrei
Reparaturen au Sparkochherden
werden in meiner Werkſtatt ſchnellſtens
ausgeführt

Einzelne Waſſerſchiffe zu Koch
herden paſſend ſtets vorräthig

S Billigſter Einkanf zur
J Dameulchneiderei

ſowie vMöbelpoſammenten

Strickgarn
Strümpfen
Handſchuhen
Schürzen e im

MS Gr UNlrichſtraſie 321

Anzugltoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch undfeine farbige Damentnche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

FIax Niüernmer
Sommerfeld N L a
R

Sznüt en
für Violine Zither u ſ w

eiapfiehlt in beſter Qualität
Heinrich Hothan

Muſikalienhandlumg

nene
ist die beste a

Ole Expedlllonen der Saale Zeltunw befinden ſich s

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle I Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ex Ferlin Neue en 1 und
Markt 44 Waagegebäude

Mit Beiblait und Unterhaltungkblatt

erg

erf
des

Se

ziv
Fer

Lei
Fer
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hie
Me
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g
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